
Intelligenz Blatt zur Naibacher Neitung

Zamltag den 6. KeDt^mber 1534.

A e m t l i c h e >7 e r l a u t b a r u n a e n.
Z. l i 3 2 . (2) Nr . l29t)2.jVI.

K u n d m a ch u l̂  g.
Z w e i t e V e r s t e i g e r u n g .

Von dcr k. k. Eameral-Bczirks-Vcrwal-
tung Lalbach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehvun^s - Steuer
von den nachdenannten Steuerobjectcn in den
unten angeführten Sceuergememden auf das
Verwallungsjahr ,835/oder auch unter Vor-
behalt dcr wechselseitigen Vertragsaufkündl-
gunq vor Ablauf eines jeden Pachtjahres, auf
die Dauer dcr weirern Verwaltungsjahre 18)6

und ,85 / verstelgcrungswcise in Pacht ausge-
beten, und die dllßfallige mündliche Verstei-
gerung, bel welcher auch die nach der hohen
Gubermal> Eurrcnde vom 26. Juni ^ 6 . ^ ,
Z. 97c)5l>52Z/ ä'cn Absah, verfaßten und
mtt dem Vadium belegten schriftlichen Of»
fertin ül)errelchl werden können, wenn es
d,e Pachllustlgen nlcht verziehen, solche scĥ>n
voz- dcM' 3ag/ der. mündllchen Velslelgerulig
dem k. k.
in Neustadt! zu übergeben, an den nachbe-
nännten Tagen und Onel : werde abgehalten
werden.

ß Ausrufsprels für

Hauptgcmelnde Bezirke Bezn'ksobrlg. " ^ ', ^ da>,., Ol>st- "
^ , , . , Getränke ...°st

^ fl7sk^ fi. jkr.^kr^

z
Wnißniz NuftNtshof ^

zu Ncustadtl 16. September
! iL34 Vorinit. Rupersshof ^ i ^

iU Neustadt! 6 — />85 — ,,c> 5o
Hönigsscin dto. I7.dto. Vorm. d,o. 5 — !̂ ^86 ^ ik>c>
Töplitz dto. »7.dto.Nachm. dto. z z ^ —- ^^,5 10 ,52 —
A n m e r k u n g . Nach Umstanden wird der

memden Hönigstein und Töplil) verein»
Den zehnten Theil dieser Ausrufopreise

haben die mündlichen Militanten l,'or der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerten aber würden, wenn sie nicht
nnt dcm 10 procentigen Vadium bcleqt sind/
unberücksichtigt bleiben muffen. — Uebrigens

VcrzehrungsstcuerbejUg in den beiden Hauptge-c
gl ausgeboten und uersteige»t werdrn.

können dle 'ammtlicben Pachtbcdingnisse soa^hl
bei d eser E'alnelal'Bezirks'Verwallung alk bn
dcli unterstehenden k. k, Ver^chrungleZieu^,
Comluissa,iaten eingesehen werden. — K. K.
Eameral'Bezirks'Verwaltung. iaibach am , .
September ,6)^ . .

H. i , IZ . (2) Nr. 1^^902665. Z . M
N a c h r i c h t .

Mit Beziehung auf das Circulars des
k. k. illvrlschcn Gubermums, 6lio. 10. Juli
i«34, Z. 1H224, und des k. k. küstenlandi-
fchen Guberniums vom 17. Juli ,6Zä, Z.
»4^6ä, betreffend dle Einrichtung dcr Urkun.-
den zur Ausweisung des Bezuges der Baum-
nytlgame, wird hiemit zur allgcmclnen Kennt-

niß gebracht,,, daß tue hierländlgcn Hauptzoll-
ämter Triest Görz, i!a,bach, Klagenfurt und
Vlllach mit den erforderlichen Drucksorten be-
thellt worden seien, um den Parteien auf
Verlangen Bollcten mlt Abschnitten für den
Verkehr mit ausländischen Baumwollgarnen
im Klemen zu erfolgen. — Von der k. lv.
verellttcn illyrischcn Eameral-Gefallen-Verwal-
tung.. kalbach am 2g. August iLZ4»



äyä
Z. n 3 l . (2) Nr- i2?52.MIl.

K u n d m a c h u n g .
M l t Beziehung auf die allgemeine Kund-

machung der Mauthpachtoersteigerungen uolN
22. v. M . , Z. 12282 w»r0 bekannt gegeben,
baß zur Verpachtung der Wcg . und Blücken-
Miuthelnhebung an der Giatlvn T'effen für
daß Verwaltungsjahr »955, eme zweue Ver«
fielgerung auf den iZ. k. M . Vormittags uon
9 dlS 12 Uhr bel der löblichen Vezlrkeobrlg»
telt treffen vorgenominen w rde, wovon d^
Pachtlustigen m>t dem Gnfügen oerstälidlget
werden, daß sie 0;e Bedinginsse taglich bei eer
hiesigen k. k« Camera! - Bezirks- Verwaltung,
und am Tage der ^»citation der der löblichen
Bejlrksobrlgkell Ruperishof einsehen können.
— K. K. Eameri l '^cznfk'Velwallung. L^i-
bach am 27. August i t t ) ^ .

Z. I i 2ä . (3) ^ r . 752^253. V.
Nr . 1292 t,

K u n d m a c h u n g .
Von Seite der k. k. Eamcral-Beznks-Ver-

naltung in Görz wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , > daß oic Pachlverstelge-
rungsversuche, welche vermög der Kundma-
chung der k. k. Cameral-Gefallen-Verwalk
n m g , äclci. ^aib.ick am 22. I u l l i 8 3 4 , Z»
1 2 2 3 2 M . , hmsichtllch der Ma^itheinhcbung
für das Verwaltungsjahr i 6 )5 angestellt wur-
den, bei mehreren Statwnen des Görzer Ca-
meral-Beznkes ohne Erfolg blieben, daher
dltßfalls ein zweier VerstelgerungSversuch ge-
macht werden w i rd , und zwar: — l.) für
die Weg5 >nd Brückenmauthsiation Prawald
mit dem lsrufspreise uon n 2 6 l fi. , am
19. Septe- >)er d. I . ; »« 2.) für die Weg-
mauthstatw! Adelsdn-g mit^dem Ausrufsprei-
se von 43oa ft-, am 20. September d. F . ,
beidebei der k. k.Beznks^brigkeit in Adelsberg;

I.) für dle Wegmauthstatwn ^Benosetsch
mit dem Ausrufspreise von Z7/»6 ft., am 18.
September d. I < , bei der lödl. Bezirksoorig-
keit Senoselsch, und endlich z — ^.) für die
Wegmauthstation Sagurie mit dem Ausrufs«
prelse von 4)0 fi., am 22. September d. I .
bei dem dortlgen Ortsrichter,. — Hinsichtlich
der Offerten und der Vadien bleiben die Be-
stimmungen der obigen Kundmachung aufrecht.
— Görz dm 2g. August lLZä-

Z. 1121. (3) N r . »256o.
Jagd« und Fischerei < Verpachtung.

Zu Folge Bewilligung der löblichen k. k.

Cameral'Bezirks.Verwaltung ln Laibach, ^6s.
29. August 18Z4, Z. 1256a, werden am
29. September l. I . , Vormittags 3 Uhr ,
in oer Amtökanzlei der k. k. Camera!-Herr,
schafc ^ack, die sämmtlichen dahin gehörigen
Jagd-Gerechtsamen auf 6 Jahre, und zwar:
sett 1. I u l l l8 )5 bis Ende Juni i 6 ä l , und
am 27. September l. I . , Vormittags 3 Uhr,
die sämmtlichen Fisckerei'Gerechlsamen ebenfalls
auf 6 Jahre, und zwar: seit 1. Jänner igZ5
bis Ende December 184» abtheilungsweise,
Mittelst öffentlicher Versteigerung verpachtet
werden, wozu Pachtliebhaber hiemtt eingela-
den sind. — K. K. Verwaltungsamt Lack am
26. August l8Zä-

Z. 1122. (3) N r . 9ÜiHi74ä«
3 r̂. i23l6.

K u n d m a c h u n g .
Auf der k. k. Gtaatsherrschaft Stahren-

b<rg im Hausruckkrelse sind nachî ehende Dlenss-
Posten definltlv zu besetzen, als: a) Dle Pste«
gersstelle mtt elnem Gehalte jährlicher loao fi.
nebst Freiwl)hnung und Garlengenuß, gegen
Erlag einer Eautlon usn i5c»o fi. E. M . W. W . ;
î>) dle controllirende Acruarsstelle mlt eincm
Gehalte jahrlicher 5oc» ft. nebst Frelwohnung,
gegen Erlag einer Eautlon von 5ao ss.; c) die
Grelle des ersten Amtsscbreiberß mit elner Be-
soldung jährlicher 35o fi., endlich ä) der Ge,
richtsdlencrsposten mit 25c» fi. Gehalt und 200 st.
E. M . W . W . zur Erhaltung zweler Gehülfen.
— Die Bewerber um dle ersten zwe» Dlensivo»
sten haben ,hre mit den Befahlgungßdccreten
zur Ausübung des Cluil « und des Criminal«
Rlchltramts, dann des Rlchteramtes »n schwe-
ren Pollzel-Ueberlretungen und der politischen
Ausführung/ endlich mic den Zeugnissen über
ihre gründlichen Kenntnisse i<n Rechnungs-
und Cassegeschafte und der Möglichkeit der ge-
forderten Eautionßlcistung , Jene für die erst«
Amlsschrelbersstell? mlt den Zeugnissen über
Kenntnisse »m Concepts, und Rechnungsfache,
die Bewerber um die Gertchtkdienersstelle endB
lich mit dem Zeugnisse über chre feste sörperll-
che Gesundheit und ,hre vollständige Qualisis
cation füc dlesen besHwerllchen Dienst beleg»
ten Gesuche lm Wege >hr?r unmittelbar vor«
gesetzten B<hö>den an diese Eameral'Gefalltn«
Verwaltung bis längstens3u. September l. I .
zu überreichen. — Von der k. k. ob der ens'-
schen Cameral'Hefällen-Verwaltung. <inz «t»
7. August iL34.
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verwischte ^erlautbarlmgen.

Z. »»27. (2) Nr. 2^02.
E d i c f.

Von dem BszilkSgel'chce haasberg wird kund
gemacht: GS sei ill Folge Anlangen oeKOcorg Hla»
tarepey van hü^er ' i , als Vormun» eer Johann
Ivan»'schen PupiNen, 6c r,i'Ät)3c!lNatu 26. ^zuli
iU34, Nr . 2402, in die «xecucioe ^ettdietung der,
dem Gregor Wacaga, nun seinem ^ohne Ünton
Waraga von Illederdors gebörigen> der Herrschaft
Haasderg, 5ud Rect. N l . 6aä zinsbaien, gerichl'
lich auj 6 ,̂5 ft. 20 kr. geschätzten Drlttelh'lde s^mMt
W o h n ' und '^llthscdaftögedäule gewiN^cc wer»
den, und werden zu diesem <Znoe drei LlcitacionS«
tagfayungen, als: auf den 5. Ott)5er< auf oen
4. November und auf den 5. December s. I . , je»
desmttl früh 9 l.1hr, in ^«cu Nieoerdorf mi l dem
Anhange bestimmt, oah diese Realität be: dec er«
sten und zweiten Licitation.nur um die Schätzung
oder darüber, bei der dritten aber auch unler der»
selben hintangegeben rverden soll.

Woron ô e Kauflustigen euich Gdicte und-
Publicationen mit dem Heisaye verssändi^t wer«
den, daß die Schätzung, der Orunovuchse^tracc
und die Licllalionöbedingnlfse zu den gewöhnlichen
AmtSstundtn hier eingesehen werden tonnen.

Nelirtsgeticbt haasberg am 28. Ju l i ,954.

Z. , l i 2 . (2) Nr . 647.
O d i c t.

Gs ist mit Vescheio vom heutigen Taqe, F.
647, in die executive Hi'llbl'etung o?r, dem Johann
Ieuschov^r zu Sajeulche geholi^eu, unler eaS
iÄrundduchsamt Herrschaft ssaltenbrunn dlensidaien
l^4 Yube, Urb. 3tr. ,g5 sammt An« und ^ugc«
bor im gerichtlichen SchaoungKlrellbe von 497 st.
55 kr . , dann der gepfändeten Fahlnisse im Scha>
zungKwerthe von 14 6. 49 t r . , rvegen an den (Z^e-
cutionsfühler Johann W o l a u , aus dem Urtheile
vom 1. Ju l i »Ü5l schuldigen 6ä ft., dann oel Ge«
richlslolien pr. 2g ft. 4a kr. und Superervensen
gewlNiget worden, uno es wurden dazu die Tag«
sayungen auf den 29. September, <?uf den 5o>
Occodcr uno auf een 29. November d. F., jedeö^
mal um 9 U h r , Vormittags in ^ncc, Saj^u»
sche bei Lusitthal mit dem Völsahe bestimmt, daß,
falls die Realität oder die Fahrnisse nicht bei der
ersten oder zwelten Taqsayung uder oder um den
Schäoungstvect!) an Mann gebracht werden soll«
ten, selbe bei der orilien auch unter dem Schäz»
zungölverthe hintangeqebln nerden.

<IK ircrden nun die Kauflustigen mit dem
Neisaye hiezu eingeladen, dah tie Elstehungsbl»
dingnlffe laglich in der Girichtslänzlei wahrend den
AmtMunoen. eingesehen werden können.

Bezirksgericht Kreutderg am 26. Uugusi ,334-

i j . " 2 6 . (2) Nr . »8,'
E d i c t .

Von dem Bezilksgerichte haaSberg wild hie«
mit tuno gemacht: Es sei in Folge Ansuchens oes
Johann Gostlfcha von Triest, für sich und Mter-
den, cl« piauzenlato ,6. Jänner i352, in die er««
cutive Feilbietung der, dem Blasch Smolle von
Untelloitsch gehöligen, der Herlschaft Lsusch, zub

Rect. Nr. ,07 zinsbaren, gmchtliH aus 2060 fi.
45 kr. geschätzten Bieltelhube, weaen M den Ber<
laß i>lb I^csv Gostischa seel., schuldigen 52 fi.,
dann ,g ft. 26 tr. an (5recut,cnskosten c. 5. c. ge-
wlll'get, und weroen sohin ,u diesem (Znde drei L i -
cicationstagsahungen, und zwar: auf den 22. Au»
gust, auf ben 23. September und auf den 25. Oc»
tober iL25, jedesmal früh 9 Uhr, in I^nco Unter»
lausch mit dem Anhange ausgeschrieben, i>aß diese
Nec>l>tät bei der ersten und zweiten Licitation nur
um o,e Schalung oeel darüber, beider eritlcn abee
um jcoen Unbot hintangtgeben werden foNe.

Wovon eie ziauftust'gen mit dem Bemerken
verständigt weiden, baß sie die Llcilatjonsbedings
»"sse und cen GrundbuchSextract hierortS einsehen
können,

Aezirksgericht Hzaßberg am >?. Jänner i63ch»
A . n m e r t u n g . Bei der ersten Licltatlon haden

sich te,ne Kauftust'gen gemeldet.

>j. »i55. (2) Nr . »^65.
O d i c t i

Von dem Be^ilksgelichte der Herrschaft Reif.
niz wird blemlt allgemein bekannt gemacht: EH
se« auf Ansuchen des Johann Malisch, in die Re«
ossumirung der erecutlven Fe»lbietung ber, dem
Mar t in H^anto von Lapololc gehörigen, der Herr-
schatt Reifniz, 5ub Urd. lsai. L5o X. dienstbaren,
und auf 7^3 ft. geschabten , j2 hub« , wegen an,
den vorigen Efecuticnslosten noch Ichuldigen »o ss<
4 kr., und wegen an Interessen now rückständigen.
»9 ft. »2 kr. gewilliget, und hiezu trei Termine,
nämlich: am 17. September, 22. Ottobcr und
26. November l. I . , jedesmal Boirmltags um
la Uhr, »n sapntak mit dem Neisaye angeordnet
worden, dah, wenn die Realität b«i der ersten und
zweiten Feildietung nicht um oder über den Gchäj»
zungSweith an Mann gebracht werden könnte, bei
der t l i t ten auch unter demselben hinlangcgeben
Werden wi id.

Das Schähunü5protocoll und die Llcitctions-
bedin^nisse sind lägllch in den gewöhnlichen Umts-
stunden ln der dichgerichllichen Kanziel einzusehen.

Bezirksgericht Reifniz a^» »ö. Ju l i »L34.

Z. i l " . (3)
K o s i s c h ü l e r w e r d e n gesucht .
Der Unterzeichnet^ hat "für Schüler,

welche das k. k. Gymnasium oder die deutsche
Musterhauptschule besuchen wollen, drei Plätze
leer. Für Reinlichkeit, Ordnung und Fort-
gang wird bestens gesorgt werden. Die na-
hern sehr vortheilhaflen Bedingnisse erfährt
man entweder bei dem Unterzeichneten, oder
bei Herrn Joseph Novak, Gastgeber zur
goldenen Schnalle zu Laibach.

Klagenfurt am 3. September ,63.^.

F r a n z B ö h m ,
Lehrer der IU. Classe an der f. k.

Nermal-Haunschule allhier»



3 942. (6) — /96 —

ZichNzMmcOe Lollcrie.
Am 15. October d, I . ,

wenn nicht früher, wird die Ziehung der äußerst vorthcilhaftcn Lotterie

des schonen iiolei« Nr. 8, in Maricnbad m Böhmen,
wofür eine Ablöftingssumme uon fl. 4 0 0 , 0 0 0 W. W. angeboten wird,

bestimmt vorgenommen werocn.
Diese für das spielende Publicum ausgezeichnet günstig gestellte Lotterie enthält

1 3 , 2 9 6 Geld Treffer von fl. 1 0 0 , 0 0 0 )

10,000, 5000, 1000 , 500, 250, 200, 100 :c.
im Betrage von 2 3 5 , 0 0 0, Gulden W. W.,

und hat nur 7 0 , 5 0 0 rcrfanstiche ?ose,
wodurch M ein ungewöhnlich vortheilhaftes Verhältniß der Gewinnstc zur kosan-
zahl ergibt, welches der Einsicht der verehrlichen Theilnehmer nicht entgehen wird.
Die 1 2 ) 0 0 0 blauen Gratis-Gewinnsi-?ose, wovon jcdes einen sichern Gewinn mache«
muß, haben fur sich insbesondere

1 1 9 Prämien von fl. 5 0 0 0 , 1 0 0 0 , 5 0 0 , 2 5 0 :c. W . W . ,
und spielen außerdem auf sämmtliche Haupt- und Nebentreffer mit.

Die blauen Gratis-Gewinnstlose M bei dem unterzeich-
neten Großhandlungshause gänzlich vergriffen.

Vei A-,iobme von 5 Losen '-rill! ein acwöhnücdks 80s unenlaeltlich velabfolat.

Das Los kostet ^ fl. C. M.
Die Lose sind in Wlen bei dem unterzeichneten Großhandlungshause in der Sin^

tztrstraße, ,m eigenen Hause Nr. 694, ,0 wie in den vorzüglichsten Städten der Monarchie
zu haben.

Wlen>n ,6. Juli ,654. D l . C o i t h ' s S o h n ot ^om^°

Ä., s bei Ferd. I o s . Sch mi d t am Kongreßplatz beim
Mohren lm Verschleißgewölde zu haben. u p̂  ?
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5 , l h ler Angekommenen und A b Z e i t i sttn.

Den 2. September. Hr. Jacob Perco, Uhrma-
cher, von Grä'tz nach Triest. — Hr. Friedrich Hau-
sendichler, Privat.Beamte, von Cilli nach Tricst. —
Se. hochfü'rstliche Gnaden der Hr. Fürst'Erzvischofvon
Leiuberg und Primas von Galizien Franz Luschin,
fannut Dienerschaft, von Klagenfurt nach Wien. —
Hr. Andreas Licen, k. k. Camera!-Assessor, nach Trieft.

Den 3. H>. Johann Visentini, k. k. Veanue,
von Venedig nach Wien. — Frau Johanna Tichi,
Gränzwach ' Odcrcommissä'rs-Gattinn , sammt Nichte
Francisca Male;, von Gottschee nach Wien. — Hr.
Anton Stöhr, Handelsmann, von Grä'tz nach Tricst.

Den l». Hr Demet. Severlno, Handelsmann,
von Triest. — 5̂ )r. Joseph Branhetti, Handelsmann,
von Grätz nach Triest.

AtaVt - lMV lanarechtliche Verlautdar^n^rt l .
z. Z. 1Ü90. 3tr. 6^52.

Von dcm k. k. S tad t l und ^andr.chte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: E^
sei über das Gesuch des Anton Leskcyrtz, indie
Ausfertigung der Llmortisatlons - Edicte/ rück-
sichtlich des von dtr Spavcasse in LaibaH "Uf
Namen Anton keskovltz ausgefertigten Spa»-
cafsebüchels N r . i3 über 9 fi. Z5 kr. gewilli-
get worden. Cs haben demnach alle Jene, wel-
che auf gedachtes Sfta'caßcbücbcl aus was im-
mer für einem Ncchlsgnmde Ansprüche ma-
chl.'n zu können vet>: einen, sclbe binnen der
gesetzlichen Flif i ron einem Jahre, sechs Wo-
chen und drei Tagen, vor diesem k. k. Stadt-
und ^andrcchte so gewiß anzumelden und an»
hangig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers, An ,
ton Leskoviy, obgedachtes Sparcassebüchcl nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödlet,
kraft- und wi kungslos erklärt werden w»rd.

i!aidach den 3. December l8Z3.

A e m t^l i ch e tz7 e r l a n t v a r u n a e n.
Z. ^/,3. (l) Nr. 1^26^ I.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eameral-Bezn-kslVerwal-

tung Laibach nnrd bekannt gcmacht, daß de--
B^ug dcr allg meincn V^;eh>un^s. Steuer
von den nachbcnalMten Sceuerobjecten ltldcn
umcn ü!^cfüh',tt!N Sceuergemnnden auf das
V^wallUngsjahr i655, oder auch untei,- Vor-
behalt der wechselseitigen Vertragsaufkl'mdl-
gui^g vor Ablauf eines jeden Pachtjahrcs, auf
dlc Oauer dcr lvenern Verwaltungsjahre ^6)6
und lüZ/ verstc>gerungswcise m P^cht a!ls<;̂ -

botell, und die dießfälllge mündliche Versiei-
gerung, bei welcher auch die nach der hohen
Gubernial' Currende vom 26. Juni i 8 3 4 ,
3« 979^»521, äten Absatz, verfaßten und
mil »)̂ n Vadium belcgren schriftlichen Df»
fcrtcn überreicht werden können, wenn es
di? Pachtlustlgen nicht vorziehen/ solche schon
"or 0cm Tage der mündlichen Versteigerung
bem k. k. Verzchrungs-Eteuer-Commissariate
in Rcifnis zu übergeben, an den nachbe-
nannten Tagen und Onen werde abgehallen
wcrdcn.

< Ausrufsprcis für

Für die Im ,, ̂  Bei der löbl. Abrann- Wcw. ^
Hauptgcme.nde Bezirke ^m Bezirksobr.g. U gnst'ge M ^ . Fle.sch

f^t zu Getränke ,„°st

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ "f i7"sk^ ' ^ " ^ . " ^ ^ k r .

Zeisenberg ^ ! l

Obergurk ^Selsenberg 16. September !
Hinnach 5 i6Z4Vormit . Seisenberg ! 326 — 3c65 ->- 809 —

Den zehnten Theil dieser AuSrufsprcise
Ha5en die mündlichen Llcitanten vor der Ver-
sicigerung als Vadwm zu erlegen; die schrift-
lichen Dfferten aber würden, wenn sie ntchl
mit dcm 10 vroccntigen Vadimn d l̂egt sind,
undcrücknchtigt bleiben müssen. — Ucbrlgens

können die sämmtlichen Pochtbedingnisse sowohl
bei d-eser Camcrcl Bezlrke^VetwallUl^g als bei
den unicvfikhendcn k. k. Verzchrullgl-Gieuer-
Commissaiiatcn eingesehen werdcn. — K. K.
Ea:neral-Bezlrt5:VcrwaltUlig. 5aibach am 2«
September >85^

(3- Intelligenz-Blatt Nr- ^7 . d. 6. September zööä.)
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Z. l !49. l » lNr. 12269.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem Verwaltungsamte der Staats,

Herrschaft Landstraß wird am 26. September l.
I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr die verstei-
gerungsweise Verpachtung der der Staatsherr-
schaft Pletterjach gehörigen We in - , Jugend«,
Sack», Garben- und Erdapfelzehente, dann
Bergrecht und Zinsweine »n den Pfarren E t .
Canzian/ S t . Margarethen, Weiskirchen, B t .
Peter, S t . Barthelma und hell. Kreuz, dann
des der Staatsherrschaft Slttich gehörigen
Weinzehentes in Vinivercli bei Weisk,rchen,
auf sechs nacheinander folgende Jahre/ narn,
lich vom l . November lb3ä bis letzten Octo-
ber 18^0 Stat t finden, wozu die Pachtlusti«
gen wlt dem Beisatz« eingeladen werden, daß
die Pachtbedingnlsse tagllch hierorts eingesehen
werden können. — Ucbrlgens werden die Ze-
hentholden aufgefordert, ihr gesetzliches Ein-
standsrecht entweder glelch bei der Versteige-
rung , oder innerhalb des gesetzlichen Praclu-
sivtermins von sechs Ta> ên nach derselben um
so gewlssec geltend zu machen, als spaterhm
darauf keine Rucksicht mehr genommen, son-
dern die Pachtübergab« der Zehentc an dlt bci
der Licitation verbliebenen Melssbleter elnge«
leitet werden wlrd. — K. K. Verwaltungs,
amt landftraß am 3 i . August 18I4.

vermischte ^erlautbarungett.
, . 3- ? l6 . (1) Nr. 566.

A m o r t i s a t i o n s » E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Tburnamhalt rrird be»

fannt gemacht: Sü sey in die Amollisirung der
aus dem Schuldscheine vom ». Ju l i »77^ dervor'
gehenden, zu Gunssen des Iodan»» PristousHeq un-
term »a. Ju l i 1773 auf den der Herrschaft Gurg«
felo, untern B e r g ' N r . 6 i» dienssdaren Weingar»
ten iatabulilten Darlehensfordclung von Ha ft.,
und der aus dem Ver t r ^c vc>m »7. Februar
H769 sich darstcllenden, unterm lo . I u l l ,77b elen»
faNü zu Gunsten dcs Johann Piisjouscdeg gegen
Johann Kalckgruber auf den besaglen Werngarlen
«invelleibcen BürgfHaf l , zu F>!>li;e Änsucbens der
Barbara Koritnig von Guraielo, <.Ic! pi-li^entala
zo. M a i »35^, I . Nc. 563 gerriNiget srorden.
Demnach werden alle Jene, rretche auf die obige
Darlehensfordecun,; oder Bürgschaft einen rechtli»
«den Alifpruch zu macden vermeinen, aufgefordert,
ibre Rechte gegen Barbara Kor i tn i^ , oeimalige
Besitzerinn des Weingartens, in der geschlichen
Krlst von einem Jahre, sccdv Wochen ulio trei
Tagcn anjudnngen und zu erweisen, alö im W i -
tlia.cn na<v verlauf dieses Ternnnes auf Ansuche«
der Besitzerinn, obige Isrkelung und Binascdast
Qis Kktöotct « l t lär t , und die (^tabulation dersel»
^en bewilliget rrerden tv«rd.

OezulSgecichcTl^ulriamh^rtam»7.M^i iL2^,

Z. !l5i. (1)
Nachricht.

Es sind ioO0 fi. gegen pupil-
larsichere Hypothek auszuleihen, wor-
über Dr. Repeschitz die Auskunft
ertheilet.
3. Il52. (l)

A n z e i g e .
Es werden zwei Kostknaben, dem

Schulgedäude gegenüber, im zwntm
Stocke vorwärts, in Kost und Woh-
nung aufzunehmen gesucht. Das Nä-
here erfährt man im hiesigen Zei-
tungs-Comptoir.
Z7Vi5o. (2)

Am Haup tp la tze ,
im Hause Nr. 3oc), im ersten Stok-
ke, sind zwei Zimmer für Studieren-
de zu haben, woselbst man auch das
Nähere erfährt.

I m Verlage der
I . P. S o l l lng er'schen Nuchdruckerei in
Wien ist erschienen, und in der I . A. Edlen
v. K l e i n m ay r'schen Buchhandlung ln La»-

bach ;u haben:

NevltrtitisnK Verech
mmgen

v o n

I Kreuzer bis i!^!^iv6 3o,no0 Gul-
den nach den für einen Gulden ent-
fallenden Beträgen von einem Pfen-
nig bis 69 Kreuzer einzeln, und auf

das Genaueste verfaßt,
zum

Gebrauche bei all?n Sceuern, dann bei Ne»
panitionen aller Gattungen Eoncurrenz-Bei-
tragen, der Vergütungen b?i EridaiVe»hand«
lungen und gütlichen Ausßlcichungen, der Ass
securanz-Beirragen, dann bei landwinhschaf?<
lichen und sonstigen ökonomischen Berechnun-
gen u. s. w. eingerichtet für Justiz,, polit,,
scbe, Steuer«, Buchhaltung-, Assecuranz- und
WlNhschafls - Beamte, Rechts-^nwalte und

andere Geschäftsmänner,
» o n

?. s. i t r c i s . R e g i straften.

gr. g. Wlen, ^3)2. I n Umschlag broschtN
4Q 5> E. M '


